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I. EINFÜHRUNG IN UNSEREN CSR-KODEX FÜR LIEFERANTEN 
 

Clarios hat sich verpflichtet, mit Integrität zu handeln, respektvoll mit anderen umzugehen, die Umwelt zu 
schützen und seinen ethischen und sozialen Verpflichtungen nachzukommen. Nichts weniger erwarten wir 
von allen, die eine Geschäftsbeziehung mit uns eingehen wollen. 

 

Dieser Unternehmenskodex von Clarios zur sozialen Verantwortung (CSR) für Lieferanten, im Folgenden 
„CSR-Kodex“ genannt, legt unsere Erwartungen im Einzelnen dar.  Im vorliegenden CSR-Kodex beziehen sich 
Begriffe wie „wir“, „uns“, „unser“ usw. auf Clarios. 

 

Dieser CSR-Kodex beruht auf international vereinbarten Normen, insbesondere den Kernübereinkommen der 
Internationalen Arbeitsorganisation  (IAO), den Normen und Prinzipien des Global Compact der Vereinten 
Nationen (UN Global Compact), in dem Clarios unterzeichnendes Mitglied ist, den in den UN-Leitprinzipien 
für Wirtschaft und Menschenrechte (UNGPs) formulierten Normen, der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte der Vereinten Nationen, den Grundsätzen für Kinderrechte und unternehmerisches Handeln 
sowie den geltenden nationalen Gesetzen und Vorschriften zu Menschenrechten, Arbeitsrechten, 
Umweltschutz, Nachhaltigkeit und Korruptionsbekämpfung. 
 
Die folgenden Standards zur sozialen Verantwortung von Unternehmen gelten für alle Lieferanten von Clarios, 
auch für diejenigen, die in die Gewinnung, den Transport und den Handel mit geschürften Mineralien, Metallen 
und Teilen involviert sind (im Folgenden „Lieferanten“ genannt).  Von allen Lieferanten wird erwartet, dass sie 
sich mit diesen Normen vertraut machen, sie in ihrer eigenen Geschäftstätigkeit und ihren Lieferketten 
einhalten und Clarios gegenüber im Einklang mit den geltenden gesetzlichen Vorschriften als ethische und 
verantwortungsbewusste Geschäftspartner handeln. Darüber hinaus erwarten wir von unseren Lieferanten, 
Prozesse einzurichten, um die Einhaltung dieser Normen in ihrer Geschäftstätigkeit und ihren Lieferketten zu 
überwachen und zu wahren.   Wenn ein Lieferant gegen die hier genannten Prinzipien verstößt, ohne einem 
Verbesserungsplan zuzustimmen oder diesen umzusetzen, behält sich Clarios das Recht vor, die 
Geschäftsbeziehung zu beenden und/oder andere Maßnahmen zu ergreifen, wie in Abschnitt IV dieses CSR-
Kodex im Einzelnen dargelegt.   

 

Wir sind der Überzeugung, dass diese Sozial- und Umweltstandards nachhaltige Werte schaffen und unsere 
Verpflichtung zu verantwortungsbewusstem Geschäftsgebaren zum Wohle der Gesellschaft als Ganzer 
untermauern. 

 

Daher bitten wir Sie, die folgenden Erwartungen und Vorgaben aufmerksam durchzulesen und durch Ihre 
Unterschrift zu bestätigen, dass Sie sich mit dem CSR-Kodex vertraut gemacht haben und ihn einhalten 
werden. Senden Sie ihn danach an Ihren Ansprechpartner in der Beschaffungs-/Logistikabteilung von 
Clarios. 

 

Wir danken Ihnen für Ihre Mitwirkung und freuen uns auf die künftige Zusammenarbeit mit Ihnen! 
 
 
Micah Mahnke 
VP Enterprise Sourcing 
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II. GRUNDLEGENDE BESTIMMUNGEN – UNSERE PRINZIPIEN UND 
ERWARTUNGEN AN LIEFERANTEN 

 

EINHALTUNG VON GESETZEN UND VORSCHRIFTEN 

Die im vorliegenden CSR-Kodex von Clarios dargelegten Prinzipien sind Mindestanforderungen. Lieferanten 
haben die derzeit gültigen rechtlichen und regulatorischen Vorgaben im Empfängerland, im Land der 
Versendung sowie gegebenenfalls im vom Kunden angegebenen Bestimmungsland jederzeit einzuhalten. 
Wenn die geltenden rechtlichen und regulatorischen Vorgaben strenger sind als die im CSR-Kodex von Clarios 
genannten, haben die strengeren Vorgaben Vorrang. 

 
 TRANSPARENZ UND DUE DILIGENCE (SORGFALTSPFLICHT) 

Clarios behält sich das Recht vor, von seinen Lieferanten Informationen und Unterlagen zum Nachweis der 
Einhaltung dieses CSR-Kodex anzufordern, die die Lieferanten Clarios vorzulegen haben. Die geschäftlichen 
Unterlagen der Lieferanten müssen wahrheitsgemäß, vollständig, transparent und nachvollziehbar sein. 
Fälschungen geschäftlicher Unterlagen oder anderweitige Falschdarstellungen der Umstände und Verfahren 
bei der Fertigung und Beschaffung von Waren oder Dienstleistungen sind streng untersagt.   

 
Clarios führt Due Diligence-Prüfungen seiner Lieferanten bezogen auf die maßgeblichen Konzepte diese CSR-
Kodex durch, wie in den Standards des UN Global Compact, der Kernübereinkommen der IAO und der UNGPs 
sowie in nationalen Gesetzen und Vorschriften festgelegt. Folgende Abschnitte erläutern die Erwartungen von 
Clarios an seine Lieferanten in Bezug auf folgende Themen: 

 
 

MENSCHENRECHTE 
 

Grundlegende 
Menschenrechte.  Recht 
auf Leben und Freiheit. 

 
Clarios setzt sich für eine ethisch einwandfreie und transparente 
Lieferkette frei von Kinderarbeit, Zwangsarbeit, Sklaverei und 
Menschenhandel ein.  

Clarios glaubt an individuelle Freiheit sowie das Recht auf Leben, 
Freiheit und persönliche Sicherheit. 

Alle Beschäftigten sind im Sinne der internationalen Menschenrechte 
und unabhängig von der Beschäftigungsform gerecht sowie mit Würde 
und Respekt zu behandeln. Lieferanten müssen angemessene 
Verfahren zur Einhaltung dieser Rechte und zur Behebung eventueller 
Menschenrechtsverletzungen einrichten. 

 

Arbeitsschutz 
(Gesundheit und 
Sicherheit am 
Arbeitsplatz) 

 
  Von Lieferanten wird erwartet, dass sie für sichere Arbeitsbedingungen 
sorgen. Das heißt, bei der Arbeit dürfen Gesundheit und Sicherheit der 
Beschäftigten nicht gefährdet werden. Mithilfe von 
Managementsystemen zur Erkennung, Kontrolle und Minimierung von 
Gefahren am Arbeitsplatz sollen die Gesundheit am Arbeitsplatz, sichere 
Arbeitsverfahren sowie entsprechende Präventionsmaßnahmen 
unterstützt und gefördert werden. Alle Beschäftigten sind über sämtliche 
Sicherheits- und Präventionsmaßnahmen zu informieren. Bei Bedarf 
müssen Schulungen zur praktischen Umsetzung angeboten werden. Das 
Gleiche gilt für alle Unterorganisationen/Standorte, die von 
Arbeitskräften des Lieferanten genutzt werden.  
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Schutz vor Vertreibung 
und Bewahrung 
natürlicher Ressourcen 

 Lieferanten haben die Rechte lokaler Gemeinschaften, in denen sie tätig 
sind, sowie die Rechte indigener Völker und anderer vulnerabler bzw. 
benachteiligter Gruppen zu respektieren. Lieferanten dürfen die 
legitimen Rechte solcher Gemeinschaften nicht verletzen, indem sie 
ihnen Land, Wald, Wasser oder sonstige natürliche Ressourcen 
vorenthalten. Lieferanten haben gesetzeswidrige und/oder schädliche 
Bodenaustauschmaßnahmen, Wasser- und Luftverschmutzung, 
Geräuschemissionen und übermäßigen Wasserverbrauch zu unterlassen, 
wenn dadurch die Gesundheit von Menschen geschädigt, die natürliche 
Grundlage für die Holzproduktion erheblich beeinträchtigt oder 
Menschen der Zugang zu sauberem Trinkwasser oder sanitären 
Einrichtungen unmöglich gemacht wird. 

 
  

Arbeit 
 

Vereinigungsfreiheit und Recht 
auf Kollektivverhandlungen 

 Allen Beschäftigten des Lieferanten steht das Recht zu, zum Zweck von 
Kollektivverhandlungen Arbeitnehmerorganisationen, beispielsweise 
Gewerkschaften, zu gründen oder diesen beizutreten. 

Im Fall gesetzlicher Einschränkungen des Rechts auf Vereinigungsfreiheit 
oder Kollektivverhandlungen soll es Beschäftigten ermöglicht werden, 
Interessenvertretungen zu bilden und in direkten Austausch mit ihrem 
Arbeitgeber zu treten. Darüber hinaus soll eine Alternative zu 
Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen zugelassen werden. 

Keine Zwangsarbeit 
 

Lieferanten dürfen Zwangs- oder unfreiwillige Arbeit, ganz gleich, in 
welcher Form, weder in Anspruch nehmen noch sich daran mitschuldig 
machen noch davon profitieren. Jede Art von Sklaverei, Zwangsarbeit, 
Schuldknechtschaft oder Gefangenenarbeit ist streng untersagt. 

Niemand darf unter Strafandrohung zur Arbeit genötigt oder zu Beginn 
oder während des Beschäftigungsverhältnisses zur Hinterlegung von Geld 
oder Originalunterlagen (wie Ausweispapieren, Ausbildungsnachweisen) 
gezwungen werden. Beschäftigte dürfen in ihrer Bewegungsfreiheit nicht 
eingeschränkt werden. Von Arbeitskräften darf keine Einstellungsgebühr 
zur Erlangung eines Arbeitsplatzes gefordert werden. 

Keine Kinderarbeit 
 

Laut Übereinkommen der IAO und der UN sowie geltender nationaler und 
regionaler Gesetze ist Kinderarbeit streng untersagt. Lieferanten dürfen 
Kinderarbeit oder sonstige Ausbeutung von Kindern weder in Anspruch 
nehmen noch unterstützen. Das Mindestalter für die Zulassung zu einer 
Beschäftigung darf das Alter, zu dem die Schulpflicht endet, nicht 
unterschreiten und muss mindestens 15 Jahre betragen (bzw. 14 Jahre, 
wenn die Gesetze des betreffenden Landes dies im Einklang mit 
Übereinkommen 138 der IAO zulassen). Außerdem muss es den 
gesetzlichen Vorschriften des betreffenden Landes entsprechen. 
Gefährliche Arbeiten (Arbeiten, die der Gesundheit, Sicherheit oder Würde 
eines Kindes abträglich sind) dürfen nicht von Kindern bzw. Personen unter 
18 Jahren ausgeführt werden. 

Keine Diskriminierung 
 

Alle Arbeitskräfte haben ein Recht auf Gleichbehandlung. Diskriminierung, 
sei es aufgrund von Geschlecht, Religion, Alter, Rasse, sozialer Herkunft, 
Kaste, Nationalität, Ethnizität und Herkunftsland, Mitgliedschaft in einer 
Arbeitnehmervertretung, Behinderung, sexueller Orientierung, politischer 
Überzeugungen, sonstiger persönlicher Merkmale usw., wird nicht 
geduldet. 
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Arbeitsbedingungen 
 

Alle Beschäftigten sind mit Würde und Respekt zu behandeln. Jede Art von 
Körperstrafe, Belästigung oder Missbrauch, sei es psychisch, sexuell oder 
verbal, sowie jede andere Art der Misshandlung ist untersagt. 
Disziplinarmaßnahmen müssen im Einklang mit dem geltenden Gesetz und 
internationalen Menschenrechtsstandards stehen und dürfen nicht als 
Vergeltung für die Meldung von Verstößen gegen den vorliegenden CSR-
Kodex von Clarios oder die Inanspruchnahme anderer gesetzlicher 
Schutzbestimmungen verhängt werden. Lieferanten haben alle 
Beschäftigten über ihre Beschäftigungsbedingungen zu informieren und 
deren personenbezogene Daten zu schützen. Alle Beschäftigten haben das 
Recht auf schriftliche Unterlagen in einer ihnen verständlichen Sprache, 
worin die Beschäftigungsbedingungen einschließlich Vergütung und 
Sozialleistungen, Zahlungsfristen, Urlaubsansprüchen und Kündigungsfrist 
dargelegt werden. 

Löhne und Gehälter, 
Sozialleistungen und 
Arbeitszeit 

 
Lieferanten haben sicherzustellen, dass die Beschäftigten ein Entgelt 
erhalten, das nicht unter dem gesetzlichen oder branchenüblichen 
Mindestlohn liegt. Darüber hinaus sind alle gesetzlich vorgeschriebenen 
Arbeitszeitregelungen/Arbeitszeitgesetze einzuhalten. Lieferanten haben 
für einen angemessenen Sozialversicherungsschutz ihrer Beschäftigten zu 
sorgen oder ihnen anderweitig Zugang dazu zu verschaffen. Lohn- oder 
Gehaltsabzüge als Disziplinarmaßnahme sind untersagt.  

Beschwerden  Lieferanten müssen Kommunikationskanäle einrichten und bekannt 
machen, über die Beschäftigte ohne Angst vor Repressalien, 
Einschüchterung oder Belästigung Beschwerden oder Bedenken zur 
Sprache bringen oder eventuelle unrechtmäßige Handlungen im 
Zusammenhang mit ihrer eigenen Geschäftstätigkeit oder der eines 
anderen Lieferanten melden können. Meldungen müssen vertraulich 
behandelt werden und können, soweit laut Gesetz des betreffenden 
Landes zulässig, anonym übermittelt werden. Lieferanten haben auf solche 
Meldungen hin Untersuchungen durchzuführen und nach Bedarf geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen. Lieferanten haben ihre Beschäftigten bzw. 
Auftragnehmer über die Möglichkeit einer direkten Meldung an die 
Compliance-Hotline von CLARIOS unter ClariosIntegrityHelpline.com zu 
informieren. 

Einsatz von Sicherheitspersonal  Lieferanten müssen dafür Sorge tragen, dass externes Sicherheitspersonal 
(privat oder staatlich), das mit dem Schutz der Betriebsstätten und der 
Geschäftstätigkeit des Lieferanten betraut ist, die Menschenrechte aller 
Personen respektiert, mit denen es in Ausübung seiner Pflichten in 
Kontakt kommt. 

 

  

UMWELT 
 

Einhaltung der Gesetze und 
Normen zum Umweltschutz, 
Bewahrung natürlicher 
Ressourcen, Umgang mit 
Abfallstoffen  

 
Alle Lieferanten haben die geltenden Gesetze zum Umweltschutz 
einzuhalten.  Boden-, Luft- und Wasserverschmutzung sowie Lärm- und 
Lichtverschmutzung sind zu minimieren und müssen als 
Mindestanforderung die geltenden Gesetze und Vorschriften erfüllen. 
Allgemeine Emissionen aus Betriebsstätten sowie Luft- und 
Geräuschemissionen müssen klassifiziert, routinemäßig überwacht, geprüft 
und vor der Freisetzung nach Bedarf behandelt werden.  Darüber hinaus 
sind Lieferanten für die Überwachung ihrer Emissionen verantwortlich und 
verpflichtet, gesetzlich zulässige und wirtschaftliche Lösungen zur 
Minimierung ihrer Emissionen anzustreben. 

Des Weiteren haben Lieferanten bei der Ausübung ihrer Geschäftstätigkeit 
auf die Wahrung und den Schutz natürlicher Ressourcen (Energiequellen, 
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Wasser, Wälder, Böden, Rohstoffe usw.) zu achten und dürfen sich nicht an 
der gesetzeswidrigen Ausbeutung, Zerstörung oder Vernachlässigung 
natürlicher Ressourcen beteiligen. Das heißt, Lieferanten haben ihre 
Geschäftstätigkeit im Einklang mit internationalen, nationalen und 
regionalen Gesetzen und Vorschriften verantwortungsbewusst und mit 
möglichst geringfügigen Auswirkungen auf die Umwelt auszuüben. Dazu 
gehören ein Umweltmanagementsystem oder mindestens eine 
Umweltschutzrichtlinie und ein System zur Risikobewertung, um mögliche 
Umweltschäden infolge ihrer Geschäftstätigkeit zu vermeiden, zu mildern 
und zu kontrollieren, insbesondere im Hinblick auf 
verantwortungsbewusstes Chemikalienmanagement. 

Lieferanten haben die Abfallmenge zu minimieren. Lieferanten haben sich 
in ihrer Geschäftstätigkeit nach besten Kräften darum zu bemühen, dass der 
Umgang mit Abfallstoffen und Abwässern aller Art sowie deren 
Handhabung, Lagerung, Transport, Wiederverwendung, Recycling und 
Entsorgung sicher und gemäß den geltenden Vorschriften erfolgen. 
Abfallstoffe müssen zur Minimierung von Umweltauswirkungen dem 
Recycling oder einer gesetzeskonformen Abfallbehandlung zugeführt 
werden. 

Lieferanten haben die geltenden Import- und Exportverbote für gefährliche 
Abfälle laut dem Basler Übereinkommen vom 22. März 1989 einzuhalten. 
Chemikalien und andere Materialien, von denen bei Freisetzung in die 
Umwelt eine Gefahr ausgeht, müssen ermittelt und in einer Weise 
behandelt werden, dass die Sicherheit bei Handhabung, Transport, 
Lagerung, Verwendung, Recycling oder Wiederverwendung und Entsorgung 
dieser Materialien gewährleistet ist. Quecksilber darf nur unter Beachtung 
der Verbote im Minamata-Übereinkommen vom 10. Oktober 2013 
verwendet werden, persistente organische Schadstoffe nur gemäß dem 
Stockholmer Übereinkommen vom 23. Mai 2001. 

Lieferanten sind angehalten, ihr Umweltverhalten und ihre 
Umweltschutzmaßnahmen zu dokumentieren. 

Klimaschutz und 
Wasserverbrauch 

 Lieferanten haben sich laufend um die Minimierung ihrer 
Treibhausgasemissionen sowie ihres Energie- und Wasserverbrauchs zu 
bemühen.  Treibhausgasemissionen müssen bilanziert und gemäß dem 
Greenhouse Gas Protocol (GHG-Protocol) gemeldet werden. Energie- und 
Wasserverbrauch müssen überwacht und dokumentiert werden. Es 
müssen gesetzlich zulässige und wirtschaftliche Lösungen für 
Verbesserungen bei Wassernutzung und Energieeffizienz, zur Senkung der 
Treibhausgasemissionen und zur Minimierung des Energieverbrauchs 
gefunden werden, wozu auch eine gezielte Nutzung erneuerbarer Energien 
in vertretbarem Umfang gehört. 

Biodiversität, Abholzung, 
Landnutzung und 
waldschädliche Rohstoffe 
 
 
 
  

 Von Lieferanten wird erwartet, dass sie ihre Geschäftstätigkeit in einer 
Weise ausüben, die die Biodiversität bewahrt, das Tierwohl angemessen 
berücksichtigt und natürliche Ökosysteme vor Abholzung, Waldumnutzung 
oder Flächenumwandlung schützt. Lieferanten haben Abholzung im 
Zusammenhang mit ihrer Geschäftstätigkeit nach besten Kräften zu 
vermeiden. 

Wo Rohstoffe land- oder forstwirtschaftlichen Ursprungs oder 
waldschädliche Rohstoffe involviert sind, haben sich Lieferanten nach 
Kräften um nachhaltige Fertigungsverfahren zu bemühen. Lieferanten 
haben angemessene Anstrengungen zu unternehmen, damit ihre Nutzung 
von Land-, Wald- und Wasserressourcen nicht zu einer gesetzeswidrigen 
Verdrängung von Menschen führt, die diese Ressourcen als 
Existenzgrundlage benötigen.  
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INTEGRITÄT & COMPLIANCE 

 

Integrität im Geschäftsleben 
 

Clarios duldet bei der Beschaffung von Rohstoffen oder Waren keine 
betrügerischen Falschdarstellungen über deren Ursprung. Von allen 
Lieferanten wird erwartet, dass sie diese Vorgabe einhalten und sich 
keinerlei Verstöße in Bezug auf die Zahlung von Steuern, Gebühren und 
Abgaben an den Staat zuschulden kommen lassen.  

Darüber hinaus haben Lieferanten Teilefälschungen, Korruption, 
Erpressung, Unterschlagung, Veruntreuung und Geldwäsche, in welcher 
Form auch immer, zu untersagen, sich nicht selbst daran zu beteiligen und 
solches auch nicht zu dulden.  

Gemäß dem Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption 
dürfen Lieferanten Bestechungs- oder sonstige gesetzeswidrige Zahlungen 
(z. B. Schmiergelder) im Geschäftsverkehr mit Geschäftspartnern oder 
öffentlichen Amtsträgern weder anbieten noch annehmen.  

Lieferanten dürfen Beschäftigten von Clarios keine Geschenke oder 
sonstigen Vorteile anbieten, die einen persönlichen Vorteil bedeuten und 
als Bestechung interpretiert werden könnten. Grundsätzlich dürfen 
Geschenke oder Einladungen nicht genutzt werden, um Einfluss auf eine 
Geschäftsbeziehung zu nehmen, und sie dürfen nicht gegen geltende 
Gesetze bzw. den Verhaltenskodex von Clarios verstoßen. 

 

Einhaltung von Vorgaben 
 

Wir erwarten von unseren Lieferanten die strikte Einhaltung 
internationaler Standards sowie der geltenden Gesetze und Vorschriften, 
unter anderem zu folgenden Themen: 

• Betrug, Erpressung und Geldwäsche 

• Import und Export sowie Handelssanktionen/Embargos 

• Fairer Wettbewerb 

• Interessenkonflikte 

• Steuern, Gebühren und Lizenzzahlungen 

• Datenschutz und Datensicherheit 

Darüber hinaus erwarten wir von unseren Lieferanten,  
jede direkte oder indirekte Verbindung zu terroristischen Aktivitäten sowie 
jede direkte oder indirekte Unterstützung solcher Aktivitäten 
auszuschließen. 

 

Vertraulichkeit, Datenschutz 
und Datensicherheit, Schutz 
geistigen Eigentums 

 
Lieferanten haben ihre Beschäftigten zum Schutz der Geschäfts- und 
Firmengeheimnisse ihres eigenen Unternehmens sowie von Clarios 
anzuhalten. Jede Offenlegung vertraulicher Informationen oder Unterlagen 
gegenüber Dritten ohne ordnungsgemäße Genehmigung sowie jede 
andere Form der Offenlegung ist untersagt, solange keine 
ordnungsgemäße Genehmigung dafür erteilt wurde bzw. die Informationen 
nicht allgemein und öffentlich zur Verfügung stehen. 

Lieferanten haben sicherzustellen, dass schutzwürdige Daten und geltende 
Rechte zum Schutz geistigen Eigentums ihrer Beschäftigten und 
Geschäftspartner geschützt sind. 

Bei Technologie- und Wissenstransfer muss der Schutz von geistigem 
Eigentum und von Kundendaten sichergestellt sein. 

Lieferanten dürfen den Namen, die Schutzmarken oder Produkte von 
Clarios oder mit Clarios verbundenen Unternehmen nur mit vorheriger 
schriftlicher Einwilligung von Clarios zu Werbezwecken verwenden. 
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III. KONFLIKTMINERALIEN SOWIE KONFLIKT- UND HOCHRISIKOGEBIETE  
 

Lieferanten, die in Lieferketten von Mineralien aus Konflikt- und Hochrisikogebieten involviert sind, unterliegen 
einer erhöhten Sorgfaltspflicht (Due Diligence). 

 
In den letzten Jahren wächst die Sorge in Bezug auf den Abbau und den Handel mit bestimmten Mineralien, die 
zur Finanzierung bewaffneter Konflikte in Verbindung mit extremer Gewalt in Konflikt- und Hochrisikogebieten 
beitragen könnten, darunter der Demokratischen Republik Kongo und ihren Nachbarländern wie Angola, Burundi, 
der Zentralafrikanischen Republik, der Republik Kongo, Ruanda, dem Südsudan, Tansania, Uganda und Sambia1 
(im Folgenden „betroffene Länder“ genannt). Angesichts dessen stellte die Börsenaufsichtsbehörde der USA 
(Securities and Exchange Commission, im Folgenden „SEC“ genannt) Regeln für die Dokumentation und 
Offenlegung im Zusammenhang mit sogenannten Konfliktmineralien auf, die sich auf die Vorgaben des Dodd-
Frank Act (Wall Street Reform and Consumer Protection Act) von 2010 beziehen. Die Regeln verpflichten 
Unternehmen, die der SEC gegenüber meldepflichtig sind, alljährlich offenzulegen, welche Due Diligence-
Maßnahmen sie ergreifen, um zu ermitteln, ob die von ihnen oder in ihrem Auftrag gefertigten Produkte 
Konfliktmineralien enthalten, die für die Funktionsfähigkeit oder Fertigung dieser Produkte erforderlich sind. Auch 
die Europäische Union erließ eine Konfliktmineralien-Verordnung, die am 1. Januar 2021 in Kraft trat und die 
Importeure solcher Mineralien (Upstream-Industrie) zu Due Diligence-Prüfungen und zur Dokumentation der 
Konfliktmineralien in ihren Lieferketten verpflichtet. In beiden Regelwerken bezieht sich der Begriff 
„Konfliktmineralien“ derzeit auf Gold sowie auf Kassiterit, Columbit-Tantalit (Coltan) und Wolframit, aus denen 
die Metalle Zinn, Tantal und Wolfram (nach deren englischen Bezeichnungen Tin, Tantalum, Tungsten „3TG“ 
genannt) gewonnen werden. In der vorliegenden Richtlinie umfasst der Begriff „Konfliktmineralien“ die 3TG- 
sowie alle weiteren Mineralien, die von Regulierungsbehörden künftig zu dieser Liste hinzugefügt bzw. 
vergleichbaren Vorgaben unterstellt werden. 
 
Clarios unterstützt das humanitäre Ziel, gewaltsame Konflikte in Konflikt- und Hochrisikogebieten einschließlich 
der betroffenen Länder zu beenden. Daher verpflichtet sich Clarios, seine Geschäftstätigkeit weltweit im Einklang 
mit den geltenden Gesetzen und Vorschriften auszuüben. Darüber hinaus verpflichtet sich Clarios zur 
verantwortungsbewussten Beschaffung von Konfliktmineralien in seiner gesamten Lieferkette.  
 
Clarios nutzt die von der RMI (Responsible Minerals Initiative) etablierten Prozesse und Instrumente und führt in 
vertretbarem Umfang Herkunftslandprüfungen durch. Dabei gleichen wir die von unseren Lieferanten 
bereitgestellten, aggregierten Schmelzhüttenlisten mit der RMI-Liste von regelkonform arbeitenden 
Schmelzhütten und Raffinerien ab. Wir nutzen die von unseren Lieferanten bereitgestellten Informationen für 
unsere eigenen Due Diligence-Prüfungen, die auch eine Prüfung der relevanten Dokumentation auf 
Vollständigkeit und Schlüssigkeit beinhalten. Darüber hinaus entsprechen unsere Due Diligence-Prozesse den 
Hauptprinzipien des international anerkannten Due-Diligence-Frameworks der OECD (Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung).  
 
Die Lieferketten von Clarios sind vielstufig, komplex und geografisch verteilt. In diesem Umfeld erfordert die 
Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten gezielte Anstrengungen zur Einhaltung der Regeln. Wir halten 
Lieferanten weiterhin laufend zu verantwortungsbewusstem Vorgehen bei der Beschaffung aus Konflikt- und 
Hochrisikogebieten an. Wir verpflichten unsere Lieferanten zu Due Diligence-Prüfungen ihrer Lieferketten. 
Darüber hinaus verlangen wir von ihnen Unterstützung bei der Einhaltung dieser Regeln durch unser 
Unternehmen. Sollten Lieferanten sich weigern, an unseren Compliance-Anstrengungen mitzuwirken, oder bei 
der Beschaffung aus Konflikt- und Hochrisikogebieten nicht verantwortungsbewusst handeln, so werden wir 
unsere Liefervereinbarungen mit diesen Lieferanten überdenken und die uns zu Gebote stehenden 
Abhilfemaßnahmen ergreifen.  
 
Lieferanten haben sicherzustellen, dass keine Produkte an Clarios geliefert werden, die Metalle enthalten, welche 
aus Mineralien gewonnen werden, die aus Konflikt- und Hochrisikogebieten stammen, wo sie direkt oder indirekt 
zur Finanzierung oder Unterstützung bewaffneter Gruppen und zu Menschenrechtsverstößen beitragen. Darüber 

 
1 Die Liste der betroffenen Länder kann sich von Zeit zu Zeit ändern. In solchen Fällen beziehen sich die Verpflichtungen der Lieferanten im 

Rahmen der geltenden Gesetze und dieses CSR-Kodex auf die überarbeitete Liste betroffener Länder. 
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hinaus erwarten wir von Lieferanten die Einhaltung der OECD-Leitsätze zur Erfüllung der Sorgfaltspflicht (OECD 
DDG) in Bezug auf die verantwortungsbewusste Beschaffung von Mineralien aus Konflikt- und Hochrisikogebieten 
sowie weiterer geltender Vorschriften wie der EU-Konfliktmineralien-Verordnung 2017/821 und des Dodd-Frank 
Act (Wall Street Reform and Consumer Protection Act) von 2010. 
 
Als Maßnahme zur Risikominderung verpflichten wir unsere Lieferanten zu einer sorgfältigen Prüfung und 
Auswahl ihrer Geschäftspartner sowie zu angemessenen Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz vor Verstößen gegen 
den CSR-Kodex. Darüber hinaus verpflichten wir unsere Lieferanten: 
 

1. Eine auf den OECD-Leitsätzen zur Erfüllung der Sorgfaltspflicht (OECD DDG) beruhende Richtlinie zu 
Konfliktmineralien zu implementieren und anhand dieser Richtlinie Lieferkettenrisiken zu ermitteln, zu 
bewerten und zu mindern sowie 
2. Anhand der Vorlage zur Meldung von Konfliktmineralien (CMRT, Conflict Mineral Reporting Template) 
auf der Website der RMI (Responsible Minerals Initiative) die entsprechenden Geschäftsabläufe zu 
dokumentieren.  

 
Ziel ist es, dass Lieferanten sicherstellen, dass keine Produkte an Clarios geliefert werden, die Metalle enthalten, 
welche aus Mineralien gewonnen werden, die aus Konflikt- und Hochrisikogebieten stammen, wo sie direkt oder 
indirekt zur Finanzierung oder Unterstützung bewaffneter Gruppen und zu Menschenrechtsverstößen beitragen.  
 
Wir sind uns bewusst, dass bestimmte Beschaffungsmethoden oder Geschäftsbeziehungen unter bestimmten 
Umständen nicht zu vermeiden sind. In solchen Fällen erwarten wir von unseren Lieferanten, die zuständigen 
Einkäufer von Clarios unverzüglich über tatsächliche oder mutmaßliche Verstöße gegen diesen CSR-Kodex zu 
informieren. Darüber hinaus erwarten wir in solchen Situationen, wie bereits erwähnt, eine engmaschige 
Überwachung der entsprechenden Geschäftsabläufe durch die Lieferanten, um die Einhaltung des CSR-Kodex 
sicherzustellen bzw. tatsächliche oder mutmaßliche Verstöße dagegen so schnell wie möglich zu erkennen und 
darauf zu reagieren. Auf Nachfrage sind Clarios die Dokumentation und der Nachweis über die Einhaltung des 
Kodex vorzulegen. 

 

IV. EINHALTUNG DES CSR-KODEX UND RISIKOERMITTLUNG  
 
Lieferanten haben die im vorliegenden CSR-Kodex dargelegten Prinzipien einzuhalten und alle relevanten Aspekte 
dieses CSR-Kodex in ihre eigenen Managementsysteme einzubinden. Darüber hinaus haben Lieferanten die im 
vorliegenden CSR-Kodex dargelegten Prinzipien auch in ihren eigenen vorgelagerten Lieferketten umzusetzen. Wir 
erwarten von unseren Lieferanten, Risiken in ihren Lieferketten zu ermitteln und geeignete Abhilfemaßnahmen 
zu ergreifen. 
 
Sollte ein Ereignis eintreten, das mutmaßlich oder tatsächlich gegen diesen CSR-Kodex verstößt, so wird von 
Lieferanten erwartet, ihren Ansprechpartner in der Beschaffungsabteilung von Clarios zu benachrichtigen. Nach 
Rücksprache über die mutmaßlichen oder tatsächlichen Verstöße mit ihrem Ansprechpartner in der 
Beschaffungsabteilung von Clarios haben die Lieferanten eine Ursachenanalyse durchzuführen und Clarios über 
die Ergebnisse zu informieren.    
 
Lieferanten haben regelmäßige Prozesse zur Ermittlung, Bewertung, Überwachung und Minderung von Risiken in 
allen Bereichen einzurichten, auf die der vorliegende CSR-Kodex Bezug nimmt. 
 
Auch die folgenden Umstände, Aktivitäten oder Vorfälle erfordern eine Benachrichtigung von Clarios sowie – nach 
Rücksprache mit den für den Lieferanten zuständigen Vertretern von Clarios – die Durchführung einer 
Ursachenanalyse: 
 

• Umstände oder Aktivitäten, die ein möglicherweise hohes Risiko von Verstößen gegen Abschnitt II („II. 
Grundlegende Bestimmungen – unsere Prinzipien und Erwartungen an Lieferanten“) dieses CSR-Kodex 
nach sich ziehen 

• Umstände oder Aktivitäten, die ein möglicherweise hohes Risiko von Verstößen gegen Abschnitt III („III. 
Konfliktmineralien sowie Konflikt- und Hochrisikogebiete“) dieses CSR-Kodex nach sich ziehen 

• Schwerwiegende Zwischenfälle an einer Fertigungs-/Verarbeitungsstätte eines Lieferanten wie Einsturz, 
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schwere Brände, Unfälle oder sonstige Vorfälle, die Leben und Gesundheit der Arbeitskräfte des 
Lieferanten gefährden oder zu Todesfällen/schweren Verletzungen führen 

• Schwerwiegende Zwischenfälle, die mit einiger Wahrscheinlichkeit zu einem hohen Maß an 
Aufmerksamkeit seitens staatlicher Behörden, Nichtregierungsorganisationen und/oder der Medien 
führen 

 
Im Fall eines Verstoßes oder mutmaßlichen Verstoßes gegen diesen CSR-Kodex durch einen Lieferanten oder der 
Nichtumsetzung wirksamer Abhilfemaßnahmen in Bezug auf diesen Verstoß durch den Lieferanten innerhalb 
einer Frist (im Folgenden „Karenzfrist“ genannt) von drei Monaten (oder weniger, falls laut Vertrag/Verträgen 
zwischen Lieferant und Clarios zulässig) behält sich Clarios unbeschadet weiterer Rechte, die Clarios unter 
Umständen zustehen, das Recht vor, (i) den Vertrag/die Verträge mit dem Lieferanten auszusetzen, bis der 
Verstoß behoben ist, (ii) nach alleinigem Ermessen von Clarios einen oder alle Verträge mit diesem Lieferanten 
und seinen verbundenen Unternehmen zu kündigen, (iii) Abhilfemaßnahmen zu ergreifen, um mögliche negative 
Folgen solcher mutmaßlichen oder tatsächlichen Verstöße gegen diesen CSR-Kodex durch den Lieferant zu 
mildern oder zu beheben und (iv) die verpflichtende Mitwirkung des Lieferanten an der Untersuchung, Milderung 
und/oder Behebung des Verstoßes zu verlangen.    
 

 

V. ÜBERWACHUNG 
 

Wir denken an die Zukunft sowie an den positiven Beitrag, den wir schon heute leisten können. Von unseren 

Lieferanten erwarten wir, dass sie bei ihrer Arbeit dieselben hohen Maßstäbe anlegen wie wir. In diesem Sinne 

ergreifen wir verschiedene Maßnahmen, um die Einhaltung unseres CSR-Kodex in Bezug auf die Lieferkette 

sicherzustellen und zu stärken: 

 

Fragebogen zur 
Selbstbewertung (First-Party-
Audits) 

 
Der Fragebogen enthält vorformulierte Fragen und Platz für ausführliche 
Antworten mit Schwerpunkt auf Ihre Leistung in Bezug auf CSR- und Due 
Diligence-Maßnahmen. 

Besuche vor Ort durch Clarios 
(Second-Party-Audits) 

 
Wir behalten uns das Recht vor, den Liegenschaften Ihrer Organisation 
Besuche abzustatten, und zwar mit Schwerpunkt auf Ihre CSR- und Due 
Diligence-Maßnahmen in Bezug auf die Lieferkette. 

Audits im Namen von Clarios 
(Third-Party-Audits) 

 
Zusätzlich zu den oben genannten Prüfformaten behalten wir uns das Recht 
vor, in den Liegenschaften Ihrer Organisation Third-Party-Audits 
durchzuführen, um die Einhaltung unserer in diesem CSR-Kodex 
dargelegten Mindeststandards durch Ihr Unternehmen zu prüfen. 

Audits durch eine akkreditierte 
Prüfgesellschaft oder -initiative 

 
Falls Ihre Organisation bereits durch eine Nachhaltigkeitsinitiative oder 
eine akkreditierte Prüfgesellschaft wie OHSAS 18001/ISO45001, ISO14001, 
ISO50001, CFSI, SEDEX, RMI, SA8000 usw. überprüft oder zertifiziert wurde, 
behält sich Clarios das Recht vor, das Ergebnis dieser Prüfung bzw. 
Zertifizierung vom Lieferanten anzufordern. Bitte beachten Sie, dass wir 
ausschließlich valide Prüfungen und Zertifizierungen berücksichtigen 
können.  

 
 
 
Falls Sie Fragen zu diesem CSR-Kodex haben oder uns zur Meldung von Zwischenfällen kontaktieren möchten, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Ansprechpartner in der Beschaffungsabteilung von Clarios. Anonyme Meldungen 
können Sie telefonisch oder per Internet über die rund um die Uhr erreichbare Integrity Helpline von Clarios 
übermitteln. Deren Adresse lautet: ClariosIntegrityHelpline.com. 
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Hiermit bestätige ich, dass der unten genannte Lieferant diesen CSR-Kodex zur Kenntnis genommen hat, diesem 
zustimmt und sich bereit erklärt, die in diesem CSR-Kodex dargelegten Vorgaben einzuhalten. 

 
 
 
 
 

Name des Lieferanten Datum und Ort 
 
 

 
 

Name des Bevollmächtigten  

des Lieferanten in Druckbuchstaben Unterschrift des Bevollmächtigten des Lieferanten 

 

 
 

Titel des Bevollmächtigten des Lieferanten in Druckbuchstaben  

 


